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2. Mittwoch, de« 6 . Januar. 1904.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den L7. Februar 1SV4,

Nachmittags 4 Uhr , werden die zur
Konkursmasse der Eheleute Dr . med.
Matthias Bäumges und Charlotte,
geb. Bruckner , in Wiesbaden gehörigen
Immobilien , bestehend in einer dreistöckigen
Villa mit Treppenausbau pp . nebst einer ein¬
stöckigen Remise , einer einstöckigen Holzvemise
und Hofraum , belegen an der Sonnenberger¬
straße zwischen Johannes Bittrich und der
Wiesbadener Terraingesellschaft , taxirt zu
220,000 Mark , im Gerichtsgebäude , Zimmer
Nr . 98 , hier , öffentlich meistbietend ver¬
steigert . F 268

Wiesbaden , den 29. Dezember 1903.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Februar 1884,

Nachmittags S7s Uhr , werden die den
Eheleuten Karl Ruß und Katharina,
geb. März , zu Biebrich eigenthümlich
gehörigen Immobilien , bestehend in einem
einstöckigen Wohnhaus , einem zweistöckigen
Seitengebäude , einem Hinterbau , einem Holz¬
stall mit Hofraum und einer Thorfahrt , in
Biebrich an der Armenruhstraße , zwischen
Theodor Hornfeck und Wilhelm Schreiner,
sowie einer Wegfläche im Distrikt Kleinboden,
zusammen zu 17,700 Mark taxirt , im Rath¬
hause zu Biebrich zwangsweise öffemlich
versteigert . F268

Wiesbaden , den 29. Dezember 1903.
Königliches  Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Waarenhanssteuer - Veranlagung für das

Steuerjahr 1804.
Auf Grund des 8 9 de« Gesetze«, betreffend

die Waarendonssteucr vom 18 . Juli 1900 (Gesetz-
samml . S . 294 ) wird hiermit jeder bereit « zur
Waarenbaussteuer veranlagte Steuerpflichtige in
dem Regierungsbezirk Wiesbaden aufgefordert , die
Steuererklärung über den steuerpflichtigen Jahres¬
umsatz nach dem vorgeschriebcnen Formular in der
Zeit vom 28 . Januar bis einschließlich
10 . Februar k. I . dem Unterzeichneten schriftlich
oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugcben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht find.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet , auch
wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein
Formular nicht zugegangcn ist . Auf Verlangen
werden die vorgcschriebenen Formulare , denen zu¬
gleich die maßgebenden Bestimmungen beigefügt
sind, von heute ab in dem Amtslokal de« Unter¬
zeichneten , sowie de« Vorsitzenden jede « Steueraus-
schuffes der Gewerbesteuerklasse IV kostenlos
verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig , geschieht aber aus Gefahr des
Absenders und deshalb zweckmäßig mittelst Ein¬
schreibebriefe «. Mündliche Erklärungen werden von
dem Unterzeichneten im Amtsgebäude , Luisen¬
straße 7 , Zimmer Nr . 3 , zwischen 10 und
12 Uhr Bormittags zu Protokoll entgegcn-
genommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß
811 de« Gesetzes , betreffend die Waarenhanssteuer,
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die
Einschätzung für das Stcuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben oder wissentliche Verschweigung von steuer¬
pflichtigem Umsatz in der Steuererklärung find mit
strafe bedroht . *

Der Vorsitzende des Stenerausschusses der
Gewerbesteuerklasse I:

Froehlich , Regiernngsrath. _

Bekanntmachung.
Auf den von Geschäftsinhabern gestellten Antrag

wird auf Grund der 8 139 f R .-G .-O . nach amt¬
licher Feststellung der Zweidrittel -Mehrheit hierdurch
bestimmt , daß sämtliche offene Verkaufsstellen der
Leder - und Schuymacher -Artikel -Händler in
Wiesbaden , abends 8 Uhr , sowie in der Zeit zwischen
o und 7 Ubr morgens für den geschäftlichen Verkehr
«u schließen sind . Ausgenommen von dieser Anord¬
nung , soweit sie sich auf den Ladenschluß am Abend
.'rstreckt, sind die nach § 139 e G .-O . für eine der-
angerte Beschäftigungszeit festgesetzten Tage . *

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1903.
Der Regiernngs -Präsident . I . V . : v . Gizycki.

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über die Be¬

handlung von Luftballons und zugehörigen
Avparaten , welche im Kreise Wiesbaden ( Stadt)
aufgesunden werden.

Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der
höheren Luftschichten , in welche Menschen nicht mehr
vorzudringen vermögen , läßt man fast in allen
Staaten Europas von Zeit zu Zeit kleinere oder
srovcrcLuftballons steigen , die Instrumente tragen,
welche an einer geschwärzten Papierfläche selbst¬
tätig Aufzeichnungen über die Temperatur , die
Feuchtigkeit und so weiter ausführen . Für die
wachsten Jahre finden derartige Auffahrten an dem
ersten Donnerstag eine » jeden Monat » gleichzeitig
m England , Frankreich , Elsaß -Lothringen , Bayern,

Preußen , Oesterreich und Rußland statt , außerdem
aber « och gelegentlich an andern Tagen . In Preußen
erfolgen dieselben seitens de« Aeronautischen
Observatoriums des Königliche « Meteoro¬
logischen Instituts am Tegeler Schießplatz
dei Berlin , die Ballons , Instrumente und aller
Zubehör find demnach fiskalisches Eigentum.

Da diese Ballon » „unbemannt " sind , d . h. nur
Apparate , aber keine Person tragen , muß man er¬
warten , daß sie, von verständigen Leuten gefunden,
in zweckmäßiger Weise anibewahrt und zurück¬
geschickt werden . Um den Bewohnern des Stadt¬
kreises Wiesbaden die Möglichkeit einer sachgemäßen
Mitwirkung bei diesen wichtigen und in allen
Kulturstaaten geübten Versuchen zu gewähren , seien
folgende Erläuterungen und Vorschriften bekannt
gegeben:

1 . Zum Emporheben der Instrumente werden
meisten « Lnftballonr , die mit Ga » gefüllt sind,
gelegentlich aber auch Drachenflächcn verwandt , die
an einem Slahldrabt gehalten und durch die
Wirkung des Windes zum Anfsteigen gebracht
werden . Die Ballons sind entweder au « Stoff oder
aus Gummi oder aus Papier hcrgestellt , an ihrem
unteren Teile haben sic eine Oeffnung , aus der
man durch vorsichtiges Drücken auf den Ballon
das Gas entfernen kann , besonders leicht , wenn
man diese Oeffnung hierbei nach oben bringt.

Papierballon « , deren Hülle an sich ohne Wert
ist. können ohne Weitere » durch Zerreißen entleert
werden . Bei dieser Tätigkeit ist selbstverständlich
jedes offene Feuer ( Zigarre , Pfeife , Streichbolz
oder anderes ) mit größter Sorgfalt fern zu
hallen , da Gas leicht zum Explodieren ge¬
bracht werden könnte . Ballons au » Stoff und
Gummi muffen mit tunlichster Sorgfalt behandelt
und deshalb z. B . aus Bäumen möglichst ohne
Verletzungen frei gemacht werden.

Die zu demselben Zweck benutzten Drachen
baben die Gestalt eines viereckigen offenen , an«
Holzstäben bestehenden Kastens , der teilweise mit
Baumwollstoff bekleidet ist . Befindet fich, was
meist nicht der Fall ist , noch ein längeres Stück
Stabldraht an dem Drachen , so ist , fall « die Mög¬
lichkeit vorliegt , daß dieses eine elektrische Starkstrom-
Leitung berühren kann , jedes Ergreifen desselben
mit den bloßen Händen oder Berühren mit un¬
bedeckten Körperteilen sorgfältig zu vermeiden.
Dagegen beseitigt ein um die Hände gewickelte»
trockenes Tuch jede Gefahr . Man vermeide jede
unnötige Beschädigung de» sehr zerbrechlich ge¬
bauten Drachen.

2 . Ist der Ballon oder Drache bei starkem
Winde noch in schneller Bewegung , so ist bei den
Versuchen , ihn festznhalten , mit aller Vorsicht zu
verfahren , um nicht umgeriffcn und hierbei be¬
schädigt zu werden . Ein schnelles Umschlingen der
berabhängenden Leine um einen festen Pfahl oder
Baum ist am vorteilhaftesten , um seine Bewegung
aufzuhalten.

3 . Da » an dem Ballon oder Drachen hängende
Instrument ist von besonderem Werte und muß
deshalb mit der äußersten Vorsicht behandelt
werden . Sobald man da » mit Metallpapier be¬
kleidete kleine Körbchen , in dem der Apparat
untergebracht ist , in der Lust ergreifen kann oder
wenn man es am Erdboden oder in einem Baume
hängend findet , schneide man es , ohne im Geringsten
mit den Fingern hineinzugreifcn , ab und stelle e»
uneröffnct vorsichtig bei Seite , wenn möglich , in
einen geschützten Raum , wo e» auch vor dem
Regen bewavrt ist . Sind an dem Körbchen noch
besondere Vorschriften angebracht , so führe man
diese sofort aus , z. B ., wenn gebeten wird , an
einer besonders bezeichneten Schnur so lange zu
ziehen bi » eine Feder ansschnappt , was zum Zwecke
hat , eine nachträgliche Zerstörung der aus mit Ruß
geschwärztem Papier erfolgten Aufzeichnungen zu
verhindern.

4 . Ballon , Netz , Fallschirm , Drachen und alle
zugehörigen Teile sind ebenfalls sorgfältig auf-
zudewabrcn.

5 . Bei alleninnerhalb des Königsreichs Preußen
und der übrigen deutschen Bundesstaaten , außer
dem Reichslände Elsaß - Lothringen , Bayern,
Württemberg und Baden gefundenen Ballons,
Drachen und Apparaten , ist sofort eine telegraphische
DepescheandasAeronautischcObservatorium,
ReiniSrndorf -West bei Berlin , abznschicken,
in der die Adresse de« Finders genau angegeben
ist . Auch bei ausländischen Ballons , die nicht
selten in Nord - und Mitteldeutschland landen , ist
zuerst eine solche Depesche nach Reinickendorf -Berlin
zu schicken. Ballon und Apparat werden entweder
abgeholtoder nach weiter crfolgenderVorschrift durch
die Post zurückgefordert werden.

6. Für jeden aufgefundenen und in sach¬
gemäßer Weise behandelten Ballon oder Apparat
wird an den oder die Finder eine Belohnung ge¬
zahlt , die von 6 bis 20 Mark betragen kann , je
nachdem die Bergung mehr oder weniger sorgfältig
erfolgtist , worüber sich das Königliche Meteorologische
Institut die Entscheidung vorbehält , außerdem
werden alle sonstigen Kosten , auch für die Depesche,
zurückerstattet.

Im Falle von Streitigkeiten wird die König¬
liche Polizei -Direktion entscheide », welchen Personen
die Belohnung gebührt.

Ganz besonders wird darauf ausinerksam ge¬
macht , daß jedes Oeffnen oder Berühren der
Apparate in ihren inneren Teilen , die sehr leicht
zerbrechlich sind , ganz besonders aber an der mit
geschwärztem Papier oder Metall überzogenen
Walze oder Trommel den wissenschaftlichen Wert
des Aufstieges unwiderruflich vernichtet und daß
auch au » diesem Grunde die Höhe der Belohnung
in erster Linie davon abhängt , ob die Aufzeich¬
nungen durch die Schuld oder Ungeschicklichkeit der
Finder verdorben worden sind oder nicht.

Wiesbaden , den 2 . April 1908.
Der Polizei -Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Behuf » Zurückstellung vom Militärdienste

baben sich diejenigen jungen Leute , welche im Be¬
sitze de» Berechtigungsscheins zum einjäbrig - frci-
willigeii Dienst sind und in diesem Jahre das

Lebensjahr vollenden , d . h . im Jahre 1884
geboren find , bei der Ersatz-Kommisston Hier¬
selbst . Friedrichstraße 32 , Zimmer 22 , zn melden.

Die Meldunacn haben innerhalb der Zeit vom
8 . Januar bis 15 . Februar d . I . zu erfolgen und
ist dabei der Berechtigungsschein zum einjährig - frei¬
willigen Dienst vorzulcgen.

Versäumnis dieser Meldung bat gemäß 8 26
ad 7 der Wehrordunng eine Bestrafung wegen
Verstoßes gegen die Melde - und Kontrol -Vor-
schriften zur Folge . *

Wiesbaden , den 2. Januar 1904.
Der Civil -Vorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden Stadt.
_ v . Scheint. _

Bekanntmachung.
Das Verbot des Befahrens einzelner
Straße « , Wege und Plätze mit Kraftfahr¬

zeugen betreffend.
Auf Grund des § 27 der Polizeiverordnung

des Herrn Obcrpräsidcnten vom 13 . Novbr . 1901
betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen wird
au » allgemeinen Verkehrs - und sicherheitspolizeilichen
Gründen vom 1 . Januar 1904 ab das Befabren
folgender Straßen , Wege und Plätze des Polizei»
bezirks Wiesbaden für 3 - und 4-rädrige Kraft¬
fahrzeuge hiermit untersagt:

1. der Verbindungsweg zwischen der verlängerten
Kapellenstraße und dem Jdsteinerwcg durch
das Dambachtal am Försterhause vorbeifuhrend,

2 . der Verbindungsweg zwischen der verlängerten
Kapellenstraße und dem Jdsteinerwcg an der
Melibokus -Eiche vorbeifuhrend,

3 . der Verbindungsweg vom Jdsteinerwcg bis zur
Kaiser -Friedrich -Eiche , »

4 . die verlängerte Kapellenstraße von den etztcn
Häusern an aufwärts.

5 . die westliche Straße im Nerotal vom Krieger¬
denkmal bis Beausite,

6 . der Weg vom Viadukt der Ncrobergbahn durch
das Nerotal an der Leichtweisböhle vorbei und
durch den Tcufelsgraben bis zur Platterstraße,

7. der Weg von der Platterstraße an der Ostseite
de« neuen Friedhofes vorbei bi« zur Leichtweis-
böhlc und der von dieser ab aufwärts an den
Herrneichcn vorbei durch den Distrikt Kissclborn
dis zur Platterstraße führende Weg,

8 . der große Rundfahrweg von den Herrneichcn
durch den Rabengrund bi » zur Kanzclbuche
und Kaiser -Friedrich -Eiche,

9 . der Weg von der Kanzelbuche und Kaiser-
Friedrich -Eiche durch den Entenpfuhl an der
Felsengruppe vorbei nach dem Nerotalweg,

10 . der Weg von der Platterstraße am AdamS-
talerhof vorbei nach der Aarstrahe,

11.  der Weg von der Platterstraße an der Fisch¬
zucht vorbei nach der Aarstraße,

12.  der Weg von der Lahnstraße zur Fasanerie
und von dieser bi» wieder zur Lahnstraße
(sogenannte alte Schwalbacher Chaussee ) ,

19 . die Schützenstraße von der letzten Villa ab
nach und unter den Eichen bi » zur Platterstr .,

14 . die Emilienstratze , der Thorbergweg , der
Heinrichsberg , der KansteinSberg und die
Rößlerstraße abwärts,

1b . der Weg von der Parkstraßc durch den Distrikt
Blumeuwiesc nach der Sonnenbergerstraße,

16 . der Chaisenweg von der Dietenmühle ab an
der Nordseite des Rambachs entlang und der
Verbindungsweg von der Sonnenbergerstraße
durch die Kuranlagen nach der Park - und
Bodenstedtstraße,

17 . der Kursaalplatz und der Weg vor der alten
Kolonnade mit Ausnahme bei An - und Ab¬
fahrten von Personen nach und vom Knrhause,

18 . der Verbindungsweg zwischen Kranzplotz und
Taunusstraße länqs der Kochbrunnen -Anlage,

19 . die Saalgasse zwischen Taunus - und Nerostr .,
20 . der Kranz - und Kochbrunncnplatz,
21 . die Spiegelgaflc,
22 . die kleine Webergasse,
23 . die Langgasse,
24 . die Marktstraßc vom Königlichen -Schlosse an

auswärts,
25 . der Michelsberg,
26 . die Kirchgaffc von der Langgaffe bezw . Markt-

ftraße bis zur Fricdrichstraße,
27 . die Goldgasse,
28 . die Mctzgergaffe,
29 . die Grabenstraße,
30 . die Gemeindebadgasse und
31 . die kleine Schwalbachcrstraße.

Ferner dürfen die im 8 241 der Straßen-
polizeiverordnung vom 18 . September 1900 außer¬
dem bezeichneten ( nicht verbotenen ) Straßen nur
in den angegebenen Richtungen befahren werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen
werden in Gemäßheit des § 366 Nr . 10 des Straf¬
gesetzbuches mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit
Hast bis zn 14 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 16. Dezember 1903.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Im Interesse der Dienstherrschaft machen wir

bekannt , daß jeder Dienstbote , der auf das Abonne¬
ment seiner Dienstherrschaft im diesseitigen
Krankenhause verpflegt werden soll , bei seiner Auf¬
nahme die in den Händen der Herrschaft befind¬
liche Abonnementskarte ( Quittungskarte ) vorzulegen
bat , die bis zur Entlassung des Patienten aus
dem Krankenhause bei den diesseitigen Dienstakten
verbleibt . *

Wiesbaden , den 1. Januar 1904.
Städl . Krankenhaus 'Berwattnng.

«)

Bekanntmachung,
da , Militär -Ersatzgeschäft für 1904 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wehr»
ordnnng vom 22 . Nov . 1888 werden alle dermalen
sich hier aufhaltenden männlichen Personen , welche

» ) in der Zeit vom 1. Januar bis
31 . Dezember 1884 einschließlich geboren
und Angehörigede « Deutschen Reiche » sind,

d ) dieses Alter bereit « überschritten , aber
fich noch nicht vor einer RekrutirniigS-
behörde gestellt , und
sich zwar gestellt , über ihre Milttar-
vcrhältniffe aber noch keine endgiltige
Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , fich in der Zeit vom
2 . Januar bi» 1 . Februar 1904 zum Zwecke ihrer
Aufnahme in die Rckrutirungs -Stammrolle im
Rathhause , Zimmer No . 18 (Erdgeschoß ) nur Vor¬
mittags von 7 «9 bis 7 *1 Uhr anzumeldcn und
zwar:
1 . Die 1882 und frühe « geborene » Militär¬

pflichtigen.
Sonnabend , den 2. Januar 1904 , mit dem Buch¬

staben A bis einschließlich E,
Montag , den 4 . Januar 1904 , mit dem Buch¬

staben E bis einschließlich K,
Dienstag , den 5 . Januar 1904 , mit den Buch¬

staben L bis einschließlich 0,
Mittwoch , den 6. Januar 1904 , mit den Buch¬

staben P bis einschließlich 8,
Donnerstag , den 7. Januar 1904 mit den Buch¬

staben T bi « einschließlich Z.
2 . Die 1883 geborene « Militärpflichtige « .
Freitag , den 8. Januar 1904 , mit den Buchstaben

A bi» einschließlich D,
Sonnabend , den 9 . Januar 1904 , mit den Buch¬

staben E bis einschließlich H,
Montag , den 11 . Januar 1904 , mit den Buchstaben

3 bis einschließlich M,
Dienstag , den 12 . Januar 1904 , mit den Buchstaben

N bis einschließlich R,
Mittwoch , den 13 . Januar 1904 , mit den Buchstabe»

8 bi« einschließlich U,
Donnerstag , den 14 . Januar 1904 , mit den Buch¬

staben V bis einschließlich Z.
3 . Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 15. Januar 1904 , mit dem Buch¬

staben L,
Sonnabend , den 16 . Januar 1904 , mit den Buch¬

staben A , C , D,
Montag , den 18 . Januar 1904 , mit den Buch¬

staben E , F,
Januar 1904 , mit denDienstag , den 19.

staben 6 , J,
Mittwoch , den 20 . Januar 1904 , mit dem Buch¬

staben H,
Donnerstag , den 21 . Januar 1904 , mit dem Buch¬

staben K,
Freitag , den 22 . Januar 1904 , mit dem Buch

staben L.
Sonnabend , den 23 . Januar 1904 , mit dem Buch¬

staben dl,
Montag , den 25 . Januar 1904 , mit den Buch¬

staben N , O,
Dienstag , den 26 . Januar 1904 , mit den Buch¬

staben P , Q,
Mittwoch , den 27 . Januar 1904 , mit dem Buch¬

staben R,
Donnerstag , den 28 . Januar 1904 , mit dem Buch¬

staben 8,
Freitag , den 2» . Januar 1904 , mit den Buch¬

staben T , ü , V,
Sonnabend , den 30 . Januar 1904 , mit den Buch¬

staben W , X , Y , Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben

bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die

Srückgestellten Militärpflichtigen ihre LoosungS-eine vorzulegen . Die erforderlichen Geburts¬
scheine werden von den Führern der CivilstandS-
rcgister der betreffenden Gemeinde kostenfrei aus¬
gestellt . Die hier geborenen Militärpflichtigen be¬
dürfen eines Geburtsscheines für ihre Anmeldung
nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier
geboren oder domicilbcrcchtigt , aber ohne ander-
weiten dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend
sind (auf der Reise begriffene Handlungsgehülfen.
auf Sec befindliche Seeleute u . s. w .) haben die
Eltern , Vormünder , Lehr - , Brod - oder Fabrik-
Herren derselben die Verpflichtung , sic zur Stamm¬
rolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und
WirthschaftSbcamtc , HandlungSdiener , Handwerks¬
gesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter u . s. w ., welche
hier in Diensten stehen , Studircnde , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier ge,
stellungspflichtig und haben sich hier zur Stamm¬
rolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Be¬
rechtigungsscheines zum einjährig -freiwilligen Dienst
oder des BesähigungSscheines zum Scesteuermann
find , haben beim Eintritt in da « militärpflichtige
Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Civilvorsttzcnden der Ersatzkommisflon , Herrn
Polizeipräffdent von Schenck hier , zu beantragen
und sind alsdann von der Anmeldung zur Rt-
krutirungs -Stammrollc entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle in oben angegebener Zeit wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu drei Tagen
geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre
Familienverhältnisse u . s. w . Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst beanspruchen , baben die
dcsfallfigen Anträge bis zum 1. Februar 1904 bei
dem Magistrat dahier schriftlich einzurcichen und
zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werben
nicht berücksichtigt . *

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1903.
Der Magistrat.
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Preise für Naturalien
vom

und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden

Roggen
Gerste
Hafer
Stroh
Heu .

1. Kruchtmartt.
. per 100 Kg.

IM .
100 .
100  .
100  .
100  .

2. viehmarkt.
Ochsen: 1. Qualität per 50 Kg.H. .
«he: l. .

U- .
S dtoem« . . . .aft-Kälber . . .
Land-Kälber . . . j
Hammel. .

8. Bietualienmarkt.

50
60 .
50 „
Kilogr.

Butter . . . .
Eier.
Handkäse. . .
Fabrikkäse. . .
Eßkarioffcln. .
Neue Kartoffeln.
Zwiebeln

per Kilogr.
. 25 Stück
.100
. 100
, 100 Kg.
. Kilogr.

Ntedr.
PrriS.
Jt A

50

12

H»»s>Preis
Jt A

14

Zwiebeln . . .
Blumenkohl. .
Kopfsalat . . .
Burken. . . .
Spargel . . .
Grüne Bohnen .
Grüne Erbsen .
Wirsing . . .
Weißkraut. . .
Weißkraut. . .
Rotdkraut. . ,
Gelbe Rüben. .
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi . . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl .
Petersilien. . .
Porree . . . .
Sellerie. . . .
Kirschen. . . .
Saure Kirschen.
Erdbeeren. . .
Himbeeren. . .
Heidelbeeren. .

per 50 Kg.
. Stück

, Kilogr.

. 50 Kg.
, KUogr.

Stuck

Kilogr.

Wiesbaden, den1. Januar 1904.

Wtcbv.
Preis. M.

Niedr.
Preis. Preis.

Jt A Jt A jt Jt A
5 5 — Stachelbeeren . . per Kilogr. — — —
— 35 — 70 Preißelbrerrn . . „ „ — — — —
— 10 — 12 Johannisbeeren . „ . — — —
— — — — Trauben . . . . . . i 40 1 40
— — — — e • • t 0 0 — 60 — 70
— _ — — Birnen . . . . „ „ — 70 — 80
_ _ — — Zwctfchen . . . » „ — — — —
_ 14 — 16 Kastanien . . . . „ — 30 — 86
_ 12 — 15 Eine Gans . . . . . — 75 — 80
_ — — Eine Ente . . . 3 50 4 —

16 _ 18 Eine Taube . — 70 — 80
8 _ 10 (Sin iQfl&n » • • • • • • • 1 60 1 80

_ — (&tn ©ut)n * • • • • • • • 2 — 2 60
8 _ 10 Ein Feldhuhn . 1 — 1 —

_
Aal . per Kilogr.

4 — - 4 —
10 _ 12 3 — 3 60
10 _ 12 Hecht . . . . . 0 0 2 80 3 20

— — — Backfische. . . . » . — 60 — 60

—
100 Io

— 80
10

4. Brod und Mehl.
Schwarzbrod: Langbrodp.O.sKg. 13 15

_ „ p. Laib — 43 — 52
Rundbrodp. 0,5 Kg. — 13 — 13

_ „ p. Laib — 45 — 45
Wcißbrod: a. 1 Wafferweck. . — 3 — 3

— '— b. 1 Milchbrödchen. 3 3

Weizenmehl: No. 0 per 100 Kg.
No. I , 100 „
9lo. II . 100 ,

Roggenmehl: No. 0 . 100 .
No. I , 100 ,

B. Fleisch.
Ochsenfleisch: von der Keulep. Kg.

Bauchfleisch» .
Kuh- oder Rindfleisch. . » .
Schweinefleisch. . . . . .
Kalbfleisch. . . . . . . .
Hammelfleisch. . . . . . .
Schaffleisch » . . • . .
Dörrfleisch.
Solperfleisch* . « « « . «
Schinken . . . . . . . .
Speck, geräuchert . . . » .
Schweineschmalz. . . . . ..
Nierenselt. « .
Schwartenmagen, frisch . .
Schwartenmagen,geräuchert. .
Bratwurst . » »
Fleischwurst. . . .. . . .Leber-u.Blutwurst, frisch „ »
Leber-u.Blutwurst,geräuch. » „

Städtisches Accise.

Ni-dr.
Preis.
Jt A Jt
28 31 50
26 — 27 —
24 — 25 —
23 _ 23
20 — 20

1 44 1 58
1 32 1 40
1 36 1 44
1 60 1 80
1 60 1 90
1 20 1 70
1 20 1 40
1 60 1 80
1 60 1 80
1 84 2
1 80 1 84
1 50 1 60

_ 80 1 —
1 60 2 —
1 80 2 - -
1 60 1 80
1 40 1 60

96 — 96
1 80 2 —

Amt.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 7. Januar 1904, Bor-

Mittags , soll in den Dtstrictcn„Oberes Bahnholz"
und „Neroberg" das nachfolgend bezeichnetc Gehölz
a» Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden.

1.
2.
3.
4.
5.

3 eichene Stämme, von zusammen 1,53 Fest-
meter.

87 Rmtr. Eichen-Scheitholz, >
22 Rmtr. Eichen-Prügelholz. J5UurrQOli'

160 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
167 Rmtr. Buchcn-Prügelholz und

6. 1910 buchene Wellen.
Auf Verlangen wird den Steigerern bi» zum

1. September 1904 Credit bewilligt. Da» Holz
lagert an guter Abfahrt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem
Restanrationsgedäude aus dem Neroberg. *

Wiesbaden, den 31. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Erbreiterung

der Franksurterstraße, von der Gärtnerei Scheben
bis Inr Gemarkungsgrenze, hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehördc erhalten und wird nunmehr
im Rathbaus, I. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermann» Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 de» Gesetze» vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
29. Dezbr. 1903 beginnenden bis einschließlich mit
dem 26. Januar 1904 endenden Frist von4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind. *

Wiesbaden, den 21. Dezember 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dom 1. Januar 1904 ab sind bei unserer

Stadthauptkasse folgende Vereinfachungen des Ge¬
schäftsbetriebes eingeführt:

1. Pensionen- und Wittwengelder-Zablungen
bi« Mk. 800 monatlich, werden durch Post¬
anweisungen. ohne besondere Monats»
quittungc», bewirkt, sofern die Zahlung an
den Berechtigten selbst erfolgt,
wird zur Vereinfachung bei Quittungen, die
unmittelbar unter der Rechnung oder der
Anweisung erteilt werden, die ausdrückliche
Angabe des Betrages und der Kaffe weg¬
fallen und nur mit den Worten „Betrag
erhalten" quittirt werden. *

Wiesbaden, den 29. Dezember 1908.
Der Magistrat.

2.

Bekanntmachung.
Di« Ehefrau des TaglöhnerS Jakob Zinser,

vrntli «, ged. Wagenbach, geboren am 9. De¬
zember 1872 zu Wiesbaden, zuletzt Saalgaffe 12
wohnhaft, ist aus öffentlichen Mitteln unterstützt
worden. Wir bitten um Mittheilung ihres
Aufenthaltsortes. *

Wiesbaden, den 31. Dezember 1903.
Der Maaiftrnt. — Armrnverwaltnng.

Stadt , öffentl . Güter -Niederlage.
In die städl. öffentliche Güter-Niederlage unter

dcmAccise-AmIs-Gebäude.Ncugaffe6» hier,werden
jederzeit unverdorbene Waarcn zur Lagerung aus¬
genommen.

Dar Lagergeld beträgt zehn Pf. für je 50 Kg
und Monat. Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhaltcrei, Eingang Neugasse 6a, zu
erfahren. *

Städtisches Aecisc-Amt.

Verdingung.
Die Lieferung von 1000 ob»» Syenit-

pstastersteine« (Ein Häupter) für die Bau-
verwaliung der Stadt Wiesbaden soll tm Wege der
öffentlichen Ausschrcidung verdungen werden.

AngebotSsormuIare und Verdingungsunterlagen
können während der VormittagSoienstslundenim
Rathhauie, Zimmer No. 53, eingeieheu, auch von
dort gegeu Baarzahlung oder bestellgeldfreic Ein¬
sendung von1 Mk. bezogen werden.

B-rschl offene und mit der Aufschrift„Syenit"
berseheue Angebote sind spätesten« bt»

Samstag, de« 9. Januar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher«inzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erichemenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gestillten Berdingungrformular eingereichlen An¬
gebote«erden berücksichtigt. *

Zuichlagsfrtü: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Dezember1*03.

Stadtbauamt, Avtheiluug für Straßenbau

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

der Be- und Entwässerungsanlage emschl.
der Massenabortanlagefür den Neubau der Ober-
Realschule am Zietenring sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angeboisformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Ratbhause, Zimmer No. 75, ein-
geiehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von Zimmer 57 geacn Baar-
zahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden. „

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18. Januar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeiitn und auSge-

füllten Verdingungsformulareingereichten Angebote
werden berückuchtigt. *

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden» den 30. Dezember 1903.

Stadtbanamt,
Abtheilung für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die käufliche Abnahme de» sich im Rechnung«-

jahre 1904 ergebenden Bruch-, Guß - und
Schmiedeeisens soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angeboisformulare undVerdingungSuntcrlagen
können während der Vormittagsdienftstundenim
Rathhause. Zimmer No. 57, gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der entsprechenden Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätesten« bi»

Dienstag, den 19. Januar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aurgc-

füllten Vcrdingungsformular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1903.

Stadtbauamt,
Abtheilnng für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung de« Bedarf« von ungefähr

200,000 hartgebrannten Ringofensteineu zu
den ftädt. Kanalbauten im Rechnungsjahre1904
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angcdotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststundenim
Rathhause. Zimmer No. 57, eingcschen oder gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bi«

Dienstag, de« 19. Januar 1904,
Vormittags 11'/. Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegew

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge

füllten Verdinaungsformular emgcrcichtcn Angebote
werden berücksichtigt.

ZuschlagStrist: 14 Tage.
Wiesbaden» den 29. Dezember 1903.

Stadtbauamt,
Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekannt ,nach,mg.
Volksbadeanstatlen betreffend.

Vom1. Oktober ab werden die3 städtische«
Volksbäder an Wochentagen, außer Samstags und
Tagen vor Feiertagen,von 19, bi« 2' « Uhr Nach¬
mittag» geschloffen. Die Badezeiten sind folgende:

Zn den Monaten Mai bl« September, Vor¬
mittags von 7—' /,2 Uhr, Nachmittag» von2'/. bi«
8'/, Uhr. In den übrigen Monaten, Vormiitags
von 8—1'/, Ubr, Nachmittags von 1'/,—8 Uhr.
An Samstagen und Tagen vor Feiertagen sind die
Bäder stets bi« 9 Ubr Abends und auch von 1*/*
bis 29, Ubr geöffnet.

An Soun- und Feiertagen werden die Bäder
eine Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Bor-
miltag« gelchloffen. Die Fraucn-Abtheilung bleibt
stet» von 2'-.—4 Uhr gelchloffen.

Wtesbaden» den 18. September 1903.
Das Stadtbauamt.

Bekautltmachung.
Der Fruchtmarkt beginn: während der

Wintermonate— Oklover bis einschließlich März
— um 10 Uhr Vormittags.

Städt . Accise-Amt.

Verpflegungs -Tarif
deS städtischen« rankenhauses zu WirSbade«

Vom1. April 1903 ab in Gültigkeit.
Für

1. Verpflegung in I. Claffe täglich7 Mark.
2.

3.

„ .. H. „ .. s
Daneben ist von den Kranken1 und 2

(Claffe I und II) an den behandelnden
Oberarzt ein den Verhältnissen angemessene»
Honorar zu entrichten.

Außerdem find von diesen Kranken die
Kosten für Reinigen der Leibwäsche, sur
Medicin und sonstige Heilmittel. Heilbäder,
Verbandmaterial, Wein, Transport, be¬
sondere Wartung und dergleichen besonder»
zu zahlen.
Verpflegung in III. Claffe und zwar:
a)  für hiesige Einwohner, für Mitglieder

derjenigen Krankenkassen und ein¬
geschriebenen Hülfrkaffen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
sowie für Personen, welche für Rechnung
der hiesigen städtischen Armen-Verwaltung
untergebrachl sind, täglich 2 Mark
mit Extrazimmer 3 „

b) für alle übrigen Personen 3 „
mit Extrazimmer 4 „

o) für Kinder bi« zum Alter von 10 Jahren:
Wird in allen Claffe« der halbe Tarif¬

satz für Erwachsene berechnet.
4.  In den Verpflegungssätzen der III. Claffe

sind die Kosten für ärztliche Behandlung,
Medicin, Verbandmaterial, Leibwäsche rc.
mit enthalten.

Besonder« zu vergüten sind dagegen die
baaren Auslagen, für Thermalbäder, be¬
sondere Wartung, Kleidung, künstliche
Glieder, Transporte pp.

Die Kosten für besondere Wartung können
ganz oder theilweise, je nach Lage der Ver¬
hältnisse deS betreffenden Patienten, durch
Beschluß der Krankenhaus- Deputation
erlassen werden.

5. Der Tag der Aufnahme und Entlassung
wird zusammen für einen Tag gerechnet.
Für Patienten, welche für eigene Rechnung
verpflegt werden, ist bei der Aufnahme ein
entsprechender Geldbetrag bei der Krankem
bauskasseni deponiren.

7.  Für zahlungsfähige Personen, welch« im
Krankenhause ärztliche Hülfe nachsuchen
und erhalten, die aber nicht ausgenommen
fein wollen, sind die Kosten für Medicin,
Verbandmaterial pp. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen derI. und ID Claffe können
die Relikten zur Erstattung des benutzten

6.

ganzen Bette« herangezogen werden.
9. Für Ankleiden pp. von.Leichen wird die in

der Fricdbofsordnung für die Stadt Wie«
baden festgesetzte Taxe von den Angehörigen
der Verstorbenen gezahlt und dem Leichen
anklcider veraütet.

Bei Verstorbenen, welche au« öffentlichen
Armenmirteln verpflegt worden sind, erfolgt
da« Ankleiden unentgeltlich.

10. Das Dienstboten-Jadresabonnement beträgt
8 Mark für jeden Dienstboten.

Vorstehender vom1. Avril d. I . gültiger und
vom Magistrat unterm 11. d. M. genehmigter
Verpflcgungstarif. wird hiermit zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht.

Wiesbaden» den 21. Februar 1903.
Städtische Krankenhaus-Verwaltung.Mottentin.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstatut für die Neuen nalifation

der Stadt Wiesbaden vom 11. April 189l.

Bekanntmachung.
Montag , den t«. Januar 1904. und iv.

die folgenden Tage, Vormittags9 Uhr und Nach«,
mittags 2 Uhr anfangend, werden tm --ethbaufe.
Neugasic6a (Eingang Schulgaffe) hier, bte dem
städtischen Leihhause bis zum 15. Dezember 1903
einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend tn
Brillanten. Gold, Silber. Kupfer, Kleidungsstücken.
Leinen, Betten pp., versteigert. . „

Bi»zum 14.Januar 1904 könnend:«verfallene«
Pfänder, Vormittags von 8—12 Uhr und Nach-
mittags von 2 Uhr bis zum Eintritt der Dunkel,
heit noch ausgelöst bczw. die Pfandscheine üb«
Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter-
worfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag, den 15. Januar 1904, ist das Leihhau,
geschloffen.

Wiesbaden, den 81. Dezember 1903.
Die Leihhaus-Deputation.

§ 16. Spül -Abtritt«.
Die Spülapvarate und Behälter sämmtlicher

Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Be¬
nutzung jederzeit genügend Wasser liefern. Da»
Hauptzufübrungrrobr der Wasscrleituugzur
Elosetspirlung darf demgemäß, ausgenommen bei
Reparaturen, bei Tage Nicht abgestellt werden.
Bei besonders dem Froste ausgeietzteii Leitungen
kann aus Antrag der Betheiligte» die Revistonr-
bchörde die zeitweise Abstellung de» Hauptzu-
führungSrohrc« bei Gefahr de» Einfrieren» auch
bei Tage durch besondere schriftliche Verfügung
gestatte».

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen
Hausbesitzer und Hausverwalter, welche von der
angegebenen Erlaubniß während des bevor¬
stehenden Winter« Gebrauch zu machen wünschen,
ihre diesbezüglichen Anträge im Ratbbanic,Canalisat-onsdüreau. Zimmer No. 58, während
der Vormiltagrdienststundenmündlich oder schrift¬
lich zu stellen.

Wiesbaden , den 19. November 1903.
Stadtbauamt,

Abtheilung sttr Canalisationswesen.

Holz-Bersteigerung.
Donnerstag , den 7. Januar 1904,

Vormittags 10 Uhr anfangend,
kommen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
„Jungholz 4", nahe der Schanze, auf
sehr guter Abfahrt: „ »

11 Stück rothtannene Stämmev. 1,59 Fm.,
Stangen1. Claffe,

2. „
8. ff
4. „
5. u. 6. Cl.

iouiin »“ «“». „ .
Hettenhain , den 30. Dez. 1903.

Der Bürgermeister:
Lanfer.

112
378
522
193

88  „
zur Versteigerung.

Holz-Bersteigeruug.
Freitag , den 8 . Januar 1904,

Bormittags 10 Uhr anfaugend,
kommen im hiesigen Gemeindewald, DlstrM'
„18 Forst Geierskopf ":

294 Kiefernstämme von 143,82 F« .
zur Versteigerung.

Das Holz liegt nahe der Huhnerstratz«
und ist prima Qualität Bauholz, darunter
mehrere Schneidstämme. F 317

Niederlibbach , den 30. Dez. 1903.
Der Bürgermeister:

Christmann.

Dampfer-Fahrten.
Ilamburg-Ameisika-Linle. • F830

(Passage-Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)
D. „Alexandria “ 30. Dez. von Punta Arena*

D. „Ambria“ 1. Jan . von Kobe nach Moji. D'
„Assyria“ von Philadelphia kommend, 1. Jan,
3 Uhr 20 Min. morgens Lizard passiert. D
„Radenia“ auf der Ausreise nach Ostasien,
30. Dez. nachm, in Hongkong. D. „Bengalia“
von Calcutta kommend, 31. Dez. vorm, in Dundee.
D. „Canadia“ von Ostasien kommend, 31. Dez.
mittags in Antwerpen. D. „Castiüa“ 29. Dez. in
St. Thomas. D. „Dortmund“ 31. Dez. 10 Uhr |
morgens von Neworleans via Newport News nach
Hamburg. D. „Etruria “ 30. Dez. in Montevideo.
D. „Graf Waldersee“ von Newyork kommend,
31. Dez. 12 Uhr 20 Min. mittags auf der Elbe.
D. „Granada “ 31. De*, von Buenos Aires. R.-P.-D.
„Hamburg“ von Ostasien kommend, 1. Jan . 11 Uhr
morgens yon Southampton. D. „Helvetia“ von
Westindien kommend, 1. Jan . 5 Uhr 30 Min.
naohm. auf der Elbe. R.-P.-D. „Kiautsehon
31. Dez. 1 Uhr morgens in Shanghai. D.
„Markomannia“ nach Westindien, 30. Dez. 12 Uhr
nachts in Antwerpen. D. „Nassovia“ von New-
orleans kommend, 31. Dez. 11 Uhr naohts auf
der Elbe. D. „Pennsylvania“ 31. Dez. 8 Uhr
abends in Newyork. D. „Prin* August Wilhelm
8t . Dez. von Vere Cruz via Havana nach San¬
tander, Havre und Hamburg. D. „Prinz Eitel
Friedrich“ von Sau tos kommend, 1. Jan . von
Rio de Janeiro nach Bahia. D. „Prinz Joachim“
nach Ha»ana und Mexico, 31. Dez. 10 Uhr nachts
von Coruna. D. „Saxonia“ von Ostasien kommend,
2. Jan . 8 Uhr 40 Min. morgens auf der Elbe.
D. „Sootia“ von Westindien kommend, 1. Jan-
3 Uhr nachm, in Bremen. D. „Sioilia“ 29. Dez.
12 Uhr nachts von Genua. D. „Silesia“ von der
Westküste Amerikas kommend. 1. Jan . Fernando
de Noronha passiert. D. „Suevia“ von Ostasien
kommend, 1. Jan . in Suez.
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